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markt ISI eine Anmeldung im Weststadtbü· 
ro bis FreItag, 9. September, erforderlich. 
Diese ist montags, mittwochs und freitags 
von 9 bis 13 Uhr möglich. Mit der verbindli­
chen Anmeldung muss eine Kaution von 
zehn Euro hinterlegt werden, die die Aus­
steller nach dem Flohmarkt zurück be­
kommen. Weitere Informationen sind un­
ter der Telefonnummer 061 81/6 18 92 80 
erhältlich. 

Lehrer referierte 
über Rumänien 
Hanau (sch/dj). Der Kreisverband Hanau 
der Europa-Union Deutschland hatte vor 
einigen Tagen den Studiendirektor Dieter 
Klein zu einem Vortrag über Rumänien zu 
Gast. Als zeitweiliger Deutschlehrer in 
dem neuen Mitgliedsstaat der Europäi­
schen Union konnte er seine persönlichen 
Erfahrungen mit den Teilnehmern der 
Veranstaltung teilen und sowohl Positives, 
als auch Negatives berichten. Gesprochen 
wurde über die politische und gesellschaft­
liche Entwicklung des Landes. Themen 
waren unter anderem die Korruption in 
Rumänien, aber auch die kulturellen und 
geografischen Besonderheiten des Landes. 
Außerdem wurde über die neue Rolle des 
ehemaligen Ostblockstaates innerhalb Eu­
ropas und der EU gesprochen. 

Fitness-Kurse 
für Mütter 
Hanau (vanldag). Die Elternschule des 
Mutter-Kind-Zentrums am Klinikum Ha­
nau bietet ab Mittwoch, 14. September, um 
10 Uhr und ab Freitag, 16. September, um 19 
Uhr zwei vierwöchige Fitness-Kurse für 
Mütter an. Die Body Conditioning-Kurse 
unter der Leitung von Fitnesstrainerin 
Maja Kuhn finden im Gymnastikraum im 
Haus C des Klinikums Hanau statt. Die 
Teilnahmegebühr je Kurs beträgt jeweils 
20 Euro. Bei Belegen beider Kurse fallt eine 
Gebühr von 35 Euro an. Anmeldungen bei 
der Elternschule von 9.30 bis 11.30 Uhr un­
ter Telefon 0 61 81/2 96 25 61. Eine Online­
Anmeldung ist auch über das Internet 
möglich. I> www.k1inikum-hanau.;de 

Panoramafahrt 
durch den Odenwald 
Hanau (sch/mum). Am Mittwoch, 21. Sep­
tember, lädt das Seniorenbüro Hanau von 
12.30 Uhr bis 20 Uhr zu einer Panorama­
fahrt durch den Odenwald' ein. Die Tour 
über Lützenbach nach Herchenrode kann 
teilweise zu Fuß zurückgelegt werden und 
kostet zwölf Euro pro Person. Besucht wer­

'. den das Panoramacafe in Lützenbach und 
das Gasthaus von Stein in Herchenrode. 
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr auf dem Frei­
heitsplatz oder um 13 Uhr am Feuerwehr­
haus in Steinheim. Anmeldungen: diens­
tags, mittwochs und donnerstags von 9 bis 
12 Uhr und mittwochs zusätzlich von 14 bis 
16 Uhr unter 0 61 81/6682043. 

Schminkkurs 
für Mädchen 

ZwölfMitarbeiter für langjährige Betrl 
Mitarbeiter der Baugesellschaft Hanau undder Hanauer Parkhaus 
GmbH wurden im Rahme einer Feierstunde im Congress Park Ha­
nau für ihre Betriebstreue geehrt. Die Geschäftsführung zeichnete 
insgesamt zwölf Mitarbeiter aus, die seit jeweils zehn, 15, 20 und 30 
Jahren den Unternehmen die Treue halten. Jens Gottwald, Ge­
schäftsführer der Baugesellschajt Hanau undder Parkhaus GmbH, 
würdigte das Engagement der Mitarbeiter als vorbildliche Leis­
tung. Mit bestem Dank und guten Wünschen überreichte Gottwald 
den Mitarbeitern Urkunden der Industrie- und Handelskammer so­

wie Glasständer mit Nm~'·. 
der Baugesellscha/t Haw 
haus GmbH. Auf dem Fe 
Uwe Horst Winter, Prokl/" 
Susemichel, Petm Sattler: .' 
Kretzschmar, Katrin Ste i1', 
rid Herchenröther und Bo 
wald. Auf dem Foto feh Ir" 
Burghardt. 

Keine Spur von Müdigl 

85 Jahre und noch immer aktiv: Hubert Bretz ist vielfach als 
Hanau (cd). Wir schreiben das Jahr 
1944. Hubert Bretz ist als junger Soldat 
im Zweiten Weltkrieg, als Splitter ei­
ner russischen Granate ihn an Arm 
und Bein treffen und ihm das rechte 
Auge nehmen. Schwer verletzt landet 
er im Lazarett, doch kurz darauf flüch­
tet er auf Krücken und Umwegen in 
seine Westerwälder Heimat. Nicht nur 
dieses Erlebnis hat ihn geprägt: Sieben 
schmerzhafte Kilometer humpelte er 
künftig mehrmals die Woche zur nöti­
gen Therapie. 
"Wenn ich jemals wieder gesund werden 
sollte, will ich dem Herrgott danken und 
anderen Versehrten helfen", habe er sich 
damals gesagt, schildert Bretz heute. Er 
wurde gesund - und er hielt sein Verspre­
chen. Seit Jahrzehnten ist er als Übungs­
leiter aktiv, und das obwohl er kürzlich sei­
nen 85. Geburtstag feiern konnte. Im Ge­
spräch mit dem HA schildertder trotz sei- . 
ner Kriegsverletzungen rüstige Rentner, 
wie er zu seinem Engagement kam und wo 
er heute überall noch aktiv ist. 
"Ich bin 1952 als junger 'Pimpf in die Ver­
sehrtensportgruppe Hanau eingetreten", 
erinnert er sich. Schon bald habe er sich 
nicht nur als Sporttreibender, sondern 
auch als Übungsleiter eingesetzt. Denn die 
bei der Überwindung seiner schweren Ver­
letzung gemachten Erfahrungen wollte er 
weitergeben. Bretz, der nach einem Ma­
schinenbaustudium bis 1989 bei der Firma 
Heraeus als Oberingenieur tätig war, half 
über die Jahre nicht nur Kriegsversehr­
ten. Hinzu kamen Contergan-Geschädigte, 
Verletzte durch Unfälle in Straßenverkehr 
oder Beruf sowie Herz-Kreislaufpatien­
ten. 

Sie unterstützt der 85-Jährige dabei, durch te:­
sportliche Betätigung' wieder belastungs­ D2-: 
fahig zu werden. Nach einer Hüftoperation um 
plante er noch im Krankenbett die Grün­ bel 
dung einer Gelenksportgruppe und ließ uni 
sich nach seiner Genesung zum Übungslei­ "k 
ter im Gelenksport ausbilden. Beim Verein ber 
für Sport und Gesundheit (VSG) Hanau, ten 
der aus der Versehrtensportgruppe her­ vor 
vorging, war und ist Hubert Bretz als Lei- Bn: 
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Laufender Beweis für Fitness im Alter: 
Hubert Bretz. Foto: Dauber 

Sorgen bereiten sinkende Seht 

Freisprechungsfeier der Fleischerinnung Hanau - Dank an Engagt 
Hanau (jur/rb). Reich belohnt wurde die 
Leistung der fünf Fleischer und der vier 
Fachverkäuferinnen, die nach bestande­
ner Prüfung in einer Feierstunde von der 
Fleischerinnung Hanau in der Eugen-Kai­
ser-Schule freigesprochen wurden. 
Zunächst hatte SchuUeiterin Claudia Bo-

Dirk Michel und Sigrid Buchholz für die 

tadellose Zusammenarbeit und forderte S: 

die Kollegen auf, den Nachwuchs zu fOr­ (f-; 


dern und zu fordern, 
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